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Die philologischen Grundlagen des BRD-Rechtssystems und auch der Germanistik selbst
� verlieren kaum die Popularit�at f�ur die russischen Jurawissenschaft, aber auch manchmal
f�ur das �o�entliche und Zivilrecht Russlands. Nat�urlich gibt es keine einheitlichen Methoden
der Au�assung und der Benutzung der Begri�e f�ur verschiedene Juragegenst�ande.

Von der richtigen Au�assung und &#220;bersetzung der Jurabegri�e aus dem BRD-
Rechtssystem h�angt doch der Erfolg auf dem Gebiet der erkenntnissmethodologischen und
Gesetzgebungserfahrung der russischen Jurawissenschaft.

Die Bundesrepublik ist also ein Rechtsstaat. Es gew�ahrleistet die Sicherheit seiner B�urger,
sch�utzt ihre Rechte, Freiheiten und Gleichberechtigung. Dazu tr�agt haupts�achlich das Grundgesetz
der BRD bei durch die Verankerung in der Verfassung der Prinzipien eines Rechtsstaates,
eines demokratischen und sozialen Staates.[1]

Diese Prinzipien werden unter anderem durch gut funktionierendes staatliches Gerichtssystem
verwirklicht. Geschichtlich geformtes Gerichtssystem der BRD ist f�ur Mitteleurop�aische Staaten
kaum charakteristich: f�unf Gerichtsbarkeiten, die gleichberechtigt sind. Im Grundgesetz ist es
folgenderweise formuliert: Art 95 des Grundgesetzes: �F�ur die Gebiete der ordentlichen, der
Verwaltungs-, der Finanz-, der Arbeits- und der Sozialgerichtsbarkeit errichtet der Bund als
oberste Gerichtsh�ofe den Bundesgerichtshof, das Bundesverwaltungsgericht, den Bundes�nanzhof,
das Bundesarbeitsgericht und das Bundessozialgericht.�

Die Hauptprinzipien des Aufbaus der Gerichtsorgane enth�alt Teil IX des Grundgesetzes-
�die Rechtsprechung�. Es muss betont werden , durch einzelne Bundesgesetze werden die
Gerichte der Bundesl�ander errichtet. D.h. die Landesebene des Gerichtssystems. Diese Gerichte
sind in einigen Instanzen verk�orpert: die Amtsgerichte,die Landesgerichte, die Oberlandesgerichte
(f�ur ordentliche Gerichtsbarkeit) t�atig. Solche Art des Aufbaus des Gerichtssystms ist durch
zwei Umst�ande bedingt:

a) durch den Bundesaufbau des Staates;
b) durch verzweigtes System der Gerihte.
Doch in der heutigen russischen Jura-Theorie wird die im Art.95 des Grundgesetzes

eingef�uhrte Gerichtsbarkeit gew�ohnlich als speziell (oder anders gesagt Fachgerichte) gennant.[2]
Und dieser Begri� wird generell in Theorie zur Charakterisierung des BRD-Gerichtssystems
benutzt. Das l�asst sich durch Folgendes erkl�aren: in Russland gibt es keine Sozialegerichte,
Arbeitsgerichte, Finanzgerichte, Verwaltungsgerichte. Und deshalb werden sie im russischen
Gerichtssystem als speziell betrachtet. Wir vertreten die Meinung, es w�are korrekter die
deutsche Gerichtsbarkeit als gezweigt zu nennen. Weder Gesetze, noch Praxis betrachten
in der BRD diese Gerichtsorgane als speziell. Das Grundgessetz im Art. 95 z.B. z�ahlt in
eine Reihenfolge die Gerichtsbarkeiten aus. Dadurch werden diese Gerichtsbarkeiten im
Grundgesetz gleichgesetzt. Auwird im Art. 96 des Grundgesetzes festgelegt, dass eigentlich
spezielle Gerichte f�ur verschiedene Bereiche errichtet werden k�onnen:
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Art 96 :�(1) Der Bund kann f�ur Angelegenheiten des gewerblichen Rechtsschutzes ein
Bundesgericht errichten.

(2) Der Bund kann Wehrstrafgerichte f�ur die Streitkr�afte als Bundesgerichte errichten.
Sie k�onnen die Strafgerichtsbarkeit nur im Verteidigungsfalle sowie �uber Angeh�orige der
Streitkr�afte aus�uben, die in das Auslandentsandt oder an Bord von Kriegsschi�en eingeschi�t
sind. Das N�ahere regelt ein Bundesgesetz. Diese Gerichtegeh�oren zum Gesch�aftsbereich des
Bundesjustizministers. Ihre hauptamtlichen Richter m�ussen die Bef�ahigung zum Richteramt
haben.�

Folgendes ist zu betonen, erstens tr�agt die Scha�ung dieser Gerichte keinen verbindlichen
Charakter (was sich aus dem Art.96 ergibt).

Zweitens sind diese Gerichte vom Bundesgerichtshof konstruktiv abh�angig: der Bundesgerichtshof
ist die h�ochste Instanz f�ur solche spezielle Gerichte.[3]

Es w�aren einige Ergebnisse unserer Forschungsarbeit.
[1] Art 20 des Grundgesetzs: Die Bundesrepublik Deutschland ist ein demokratischer und

sozialer Bundesstaat.
[2] Ñì.: Ýíöèêëîïåäè÷åñêèé ñïðàâî÷íèê ¾Ïðàâîâûå ñèñòåìû ñòðàí ìèðà¿ ïîä ðåä.

À.ß. Ñóõàðåâà. ¾ÍÎÐÌÀ¿ Ìîñêâà 2001 Ñ. 117.
[3] Art. 96 des Grundgesezes : (3) Oberster Gerichtshof f�ur die in Absatz 1 und 2

genannten Gerichte ist der Bundesgerichtshof
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2. Das Grundgesetz der Bundesrepublik
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